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(54) Schneidemaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Schneidemaschine
(1) fur Lebensmittel mit einem Kettenrahmen (4), der
mehrere parallel verlaufende Ketten (41) zum Transport
von abgetrennten Lebensmittelscheiben aufweist.

Um ein gutes Schneidergebnis zu erzielen, wird vor-
geschlagen, dass die parallel verlaufenden Ketten (41)
in einem ersten Bereich (A) des Kettenrahmens (4) einen
kleineren Abstand aufweisen als in einem zweiten Be-
reich (B).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidemaschine
fur Lebensmittel nach den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruchs 1.

[0002] AusderPraxis sind solche Schneidemaschinen
bekannt, um von einem strangférmigen Lebensmittel,
wie z. B. Wurst oder Kése, Scheiben abzuschneiden.
[0003] So zeigtdie DE 17 57 766 A eine Schneidema-
schine fiir Lebensmittel mit einem Kettenrahmen, der die
abgeschnittenen Scheiben vom Messer aufnimmt und
zu einer Schneidgutablage transportiert. Dabei werden
die Scheiben von einem Abschléager aus den Ketten ge-
I6st und zu der Schneidgutablage transportiert.

[0004] Fir ein gutes Schneideergebnis gilt es einen
Kompromiss zwischen der notwendigen Anhaftung des
Schneidguts an den Ketten und der Lésekraft zu finden.
Je hoher die Anhaftung ist, desto schwieriger wird es das
Schneidgut ohne Beschadigung aus den Ketten zu I6sen.
Wenn die Anhaftung zu gering ist, besteht die Gefahr
dass sich das Schneidgut von alleine 16st und abfallt.
Besonders bei Schneidgut mit besonders grolRem oder
besonders kleinem Durchmesser féllt das Problem auf.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es eine Schneidema-
schine zu schaffen, die insbesondere fiir Schneidgut mit
unterschiedlichem Durchmesser ein gutes Schneider-
gebnis aufweist.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal durch ei-
ne Schneidemaschine mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelost.

[0007] Die Schneidemaschine weist einen Kettenrah-
men mit parallel umlaufenden Ketten auf, deren Abstand
zueinander in zumindest zwei Bereichen unterschiedlich
ist. In einem ersten Bereich ist der Abstand der Ketten
geringer als in einem zweiten Bereich. Die Anhaftung
des Schneidguts an dem Kettenrahmen wird direkt von
der Anzahl der Uberdeckten Ketten bestimmt. Das fuhrt
dazu, dass Schneidgut mit groem Durchmesser besser
an den Ketten haftet als Schneidgut mit kleinem Durch-
messer. Die bekannten Kettenrahmen mit dquidistantem
Kettenabstand stellen daher ein begrenzendes Element
hinsichtlich der méglichen Schneidgutdurchmesser dar.
[0008] Um diesen Nachteil zu Gberwinden wird vorge-
schlagen, dass der Kettenrahmen in einem ersten Be-
reich, der zur Aufnahme von Schneidgut mit kleinem
Durchmesser vorgesehen ist, einen geringeren Ketten-
abstand aufweist als in einem zweiten Bereich, der nur
von Schneidgut mit groRem Durchmesser Uberdeckt
wird. Der erste Bereich ist dabei vorteilhafterweise auf
Hohe der Schneidgutauflage angeordnet. Vorzugsweise
ist oberhalb des ersten Bereichs mit geringem Kettenab-
stand ein zweiter Bereich mit groRerem Kettenabstand
angeordnet. Zwischen den Kettenabstidnden kdnnen
auch flieRende Ubergange vorgesehen sein, so dass die
Absténde der Ketten zueinander von dem ersten Bereich
hin zu dem zweiten Bereich immer gréer werden.
[0009] Die Anzahl der Ketten in den beiden Bereichen
kann variieren. Es hat sich gezeigt, dass in der Praxis
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eine Anzahl von jeweils zwei bis vier parallel laufende
Ketten ideal sind.

[0010] In einer Ausflihrung kann vorgesehen sein, die
Hohe der Schneidgutauflage zu variieren um einen Mog-
lichst grof3en Bereich von unterschiedlichem Schneidgut
abzudecken. Es ist vorgesehen, dass der Abstand der
Ketten zueinander ebenfalls verstellbar ist. So kann der
erste Bereich immer so eingestellt werden, dass er sich
auf Hohe der Schneidgutauflage befindet. Dies kann in
einer Ausfiihrung dadurch erreicht werden, dass der Ket-
tenrahmen synchron zu der Schneidgutauflage in der H6-
he verfahrbar ist. Insbesondere kann der Kettenrahmen
mit einer Héhenverstellung der Schneidgutauflage ge-
koppelt sein, so dass die Schneidgutauflage und der Ket-
tenrahmen gemeinsam in der H6he verstellt werden. Be-
sonders bedienerfreundlich ist in einer anderen Ausfiih-
rung, wenn die Hohenverstellung der Schneidgutauflage
mit einer Verstellung des Kettenabstandes gekoppelt ist.
Dabei wird die Hohe des Kettenrahmens gleich belassen
und stattdessen wird der Abstand der Ketten zueinander
verstellt. In beiden Ausflihrungen kann die Verstellung
komfortabel in nur einem Arbeitsschritt erfolgen. Fir eine
besonders komfortable Bedienung kann vorgesehen
sein, dass die Hohenverstellung der Schneidgutauflage
und/oder des Kettenrahmens und/oder des Kettenab-
standes motorisch angetrieben erfolgt.

[0011] Eine Anwendung der erfindungsgemafien
Schneidemaschine ist im Einzelhandel zum Schneiden
von Lebensmittel wie Wurst, Fleisch oder Kéase im Fri-
scheverkauf vorgesehen. Jedoch kann die Schneidema-
schine auch zum Schneiden von Fisch oder Gemuse
oder in der Lebensmittelherstellung verwendet werden
[0012] Weitere Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung
sind in den Figuren dargestellt und der dazugehdrenden
Beschreibung beschrieben.

[0013] Es zeigen,

Figur 1:  eine schematische Schnittdarstellung einer
Schneidemaschine

Figur 2:  Eine vergroferte Darstellung der Kettenglie-
der

[0014] Inder Figur 1 ist schematisch der Aufbau einer

Schneidemaschine 1 dargestellt. In den Figuren ist als
Beispiel ein sogenannter Vertikalschneider gezeigt. Das
bedeutet, die Schneidemaschine 1 weist ein angetriebe-
nes Schneidmesser 3 auf, welches in einer vertikalen
Schneidebene rotiert. Alternativ dazu kann die Erfindung
selbstverstandlich auch bei einem Schragschneider ver-
wendet werden.

[0015] Uber eine verstellbare Anschlagplatte, die in ei-
ner Schneidebene parallel zum Schneidmesser 3 ange-
ordnet ist, wird ein Schneidspalt eingestellt. Die Breite
des Schneidspaltes bestimmt die Dicke der von einem
Lebensmittelstrang abgeschnittenen Scheiben. Die ab-
geschnittenen Scheiben werden von einem Kettenrah-
men 4 aufgenommen und aus dem Schneidebereich ab-
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transportiert. Uber einen Abschlager 5 werden die Schei-
ben von dem Kettenrahmen abgel6st und auf eine Abla-
geflache 6 abgelegt. Von dort kénnen die Scheiben an-
schlieBend entnommen bzw. abtransportiert werden.
[0016] Zu schneidende Lebensmittel werden zum
Schneiden auf einen Schlitten 2 aufgelegt und von die-
sem geflihrt. Der Schlitten 2 ist parallel zu dem Schneid-
messer 3 verschiebbar angeordnet. Der Schlitten 2 weist
einen Schlittenfufd 22 auf, der die Schneidgutauflage 21
tragt und mit dem Maschinengehduse 11 verbindet. Das
Maschinengehduse 11 nimmt die Antriebsmotoren uns
Steuergerate der Schneidemaschine 1 auf. Nach unten
ist das Maschinengehause 11 ber eine Grundplatte 12
abgeschlossen. Der Schlitten 2 wird zum Schneiden ent-
weder manuell oder motorisch angetrieben, wobei je
Schnitt ein Hub ausgefiihrt wird. An seiner Vorderseite,
d. h. an der einem Bediener zugewandten Seite, weist
der Schlitten 2 eine Handschutzplatte 23 auf, die den
Schlitten 2 nach vorne abdeckt. Die Handschutzplatte
verhindert, dass ein Bediener unbeabsichtigt mit seiner
Hand in den Schneidebereich des Messers 3 gelangt.
Uber eine Héhenverstellung 24 kann die Héhe des Schlit-
tens 2 und damit die Hohe der Schneidgutauflage 21
variiert werden.

[0017] Die abgetrennten Scheiben des Lebensmittel-
strangs werden hinter dem Schneidmesser 3 von dem
Kettenrahmen 4 aufgenommen und automatisch ab-
transportiert. Der Kettenrahmen 4 weist zum Transport
von abgetrennten Scheiben mehrere parallel umlaufen-
de Ketten 41 auf. Die Ketten 41 werden Uber seitlich an-
geordnete Walzen 42a, 42b umlaufend gefiihrt. Auf den
Ketten 41 sind Spitzen 45 angeordnet, die in die abge-
trennten Scheiben einstechen und so fiir einen zuverlas-
sigen Halt der Scheiben an den Ketten 41 sorgen.
[0018] In der Figur 2 sind Abschnitte der Ketten 41
vergrof3ert dargestellt. Die Ketten 41 weisen zum Halten
von Scheiben mehrere, miteinander verbundene Ketten-
glieder 42 mit Drahtspitzen 45 auf, auf die Lebensmittel-
scheiben aufgespielRt werden. Die Kettenglieder sind
aus miteinander verbundenem Drahtgeflecht geformt
und weisen jeweils eine Ose 43 auf, mittels derer ein
benachbartes Kettenglied gehaltert wird. Ein U-férmiges
Mittenteil 44 greiftin die Ose 44 des jeweils benachbarten
Kettengliedes ein und verbindet so die einzelnen Ketten-
gliederzu einer geschlossenen Kette. Die Enden der Ket-
tenglieder formen die Ose 44 aus und weisen einstiickig
angeformte Spitzen 45 mit einem abgeschréagten Ende
46 auf. Aufgrund des abgeschragten Endstlicks kénnen
die Spitzen 45 besser in die abgetrennten Scheiben ein-
dringen und somit besser halten.

[0019] Das Ablegen der Scheiben erfolgt mittels eines
automatisch angetriebenen Abschlagers 5, der um eine
horizontal verlaufende Drehachse 51 schwenkbar gela-
gert ist. Der Abschlager 5 weist mehrere beabstandete
Finger 52 auf, die zwischen die umlaufenden Ketten 41
des Transportkettenrahmens 3 eingreifen und die Schei-
ben auf einer Ablageflache 43 ablegen. Zum Ablegen
der Scheiben schwenkt der Abschlager 41 um die hori-
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zontale Drehachse 51. Dabei 16st er zuerst die auf den
Kettenspitzen 45 festsitzenden Scheiben und nimmt die-
se in seiner Schwenkbewegung mit und transportiert die-
se bis hin zu der Ablageflache 6.

[0020] Der Kettenrahmen 4 weist zwei Bereiche A und
B auf. In dem Bereich A weisen die einzelnen Ketten 41
einen geringeren Abstand zueinander auf, als in dem Be-
reich B. Der geringere Abstand der Ketten 41 im Bereich
A bewirkt, dass pro Flacheneinheit mehr Kettenspitzen
45 die Scheiben durchdringen und die Scheibe dadurch
besser haftet. Vor allem bei Schneidgut mit kleinem
Durchmesser fiihrt dies zu einem besseren Schneider-
gebnis, da die abgetrennten Scheiben besser und siche-
rer aus dem Schneidebereich abtransportiert werden
kénnen.

[0021] Fir Schneidgut mit gréBerem Durchmesser
wirde ein so geringer Kettenabstand jedoch eine zu ho-
he Haftung bedeuten, so dass die Ausldsekraft fir den
Abschlager 5 sehr hoch wiirde und auRerdem die Gefahr
der Beschadigung des Schneidgutes bestehen wiirde.
Daher ist der Abstand der Ketten 41 zueinander in dem
zweiten Bereich B gréRer gewahlt.

[0022] Aufdenseitlichangeordneten Walzen 42a, 42b
sind Umlenkrader 47 gehaltert, Gber die die Ketten 41
umlaufend gefiihrt sind. Zumindest zwei der Umlenkra-
der47aund 47 b sind axial verschiebbar auf den Walzen
42a, 42b gehaltert, und kénnen durch Ldsen und an-
schlieflendes Fixieren einer Verschraubung oder Verra-
stung axial entlang der Walzen 42a bzw. 42b verschoben
werden. Das Verstellen ist in der Figur 2 durch einen
Verschiebepfeil angedeutet und kann in dem gesamten
Bereich des durch die Finger 52 des Abschlagers be-
grenzten Zwischenraums erfolgen. Durch das Verschie-
ben der Umlenkrader 47a und 47b kann der Abstand der
Ketten 41 zueinander eingestellt werden und damit die
Lage des Bereichs A entsprechend der Hohe der
Schneidgutauflage angepasst werden. Vor allem bei ei-
ner héhenverstellbaren Schneidgutauflage 21 ist es im
Sinne eines guten Schneidergebnisses wichtig, dass der
Bereich A auf einer Hohe mit der Schneidgutauflage 21
angeordnet ist, um Schneidgut mit unterschiedlich gro-
3em Durchmesser sicher zu transportieren.

Patentanspriiche

1. Schneidemaschine fuir Lebensmittel mit einem in ei-
ner Schneidebene rotierenden Schneidemesser (3)
zum Abtrennen von Scheiben eines strangférmigen
Schneidguts und einem eine Schneidgutauflage (21)
aufweisenden, hin- und herbeweglichen Schlitten
(2), wobei ein Kettenrahmen (4) mit mehreren par-
allel umlaufenden Ketten (41) die abgetrennten
Scheiben aufnimmt und aus der Schneidebene ab-
transportiert dadurch gekennzeichnet,
dass die parallel umlaufenden Ketten (41) in einem
ersten Bereich (A) des Kettenrahmens (4) einen klei-
neren Abstand zueinander aufweisen als in einem
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zweiten Bereich (B) des Kettenrahmens.

Schneidemaschine fiir Lebensmittel nach Anspruch
1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Bereich (A) nahe dem unteren Ende
des Kettenrahmens (4) und der zweite Bereich (B)
an den ersten Bereich oberhalb anschlieRend ange-
ordnet sind.

Schneidemaschine fiir Lebensmittel nach Anspruch
1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Bereich (A) mit der Schneidgutaufla-
ge (21) des hin- und herbeweglichen Schlittens (2)
auf einer Hohe angeordnet ist.

Schneidemaschine fur Lebensmittel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Bereich (A) wenigstens zwei, vor-
zugsweise drei oder vier parallel zueinander verlau-
fende Ketten (41) aufweist.

Schneidemaschine fir Lebensmittel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Abstdnde der umlaufenden Ketten (41) zu-
einander mit zunehmendem Abstand von dem er-
sten Bereich (A) kontinuierlich zunehmen.

Schneidemaschine fir Lebensmittel nach einem der
Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der zweite Bereich (B) wenigstens zwei, vor-
zugsweise drei oder vier parallel und aquidistant zu-
einander verlaufende Ketten (41) aufweist.

Schneidemaschine fir Lebensmittel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Ketten (41) mit Spitzen (45) versehene Ket-
tenglieder (42) zum Aufspiel’en der abgetrennten
Scheiben aufweisen.

Schneidemaschine fir Lebensmittel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Kettenrahmen (4) einen, um eine Achse
(51) schwenkbaren, in die Zwischenraume der Ket-
ten eingreifenden, Abschlager (5) aufweist, der die
abgetrennten Scheiben aus den Ketten auslést und
auf einer Ablageflache (6) ablegt.

Schneidemaschine fir Lebensmittel nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Kettenrahmen (4) zwei seitlich angeordne-
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10.

11.

te Achsen (42a, b) zum Lagern von Umlenkrollen
(47), Uber die die Ketten (41) umlaufend gefiihrt sind,
aufweist und wobei der Abstand der Ketten (41) zu-
einander einstellbar ist, indem zumindest zwei der
Umlenkrollen (47) axial verschiebbar gehaltert sind.

Schneidemaschine fiir Lebensmittel nach Anspruch
9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schneidgutauflage (21) Uber eine Hebe-
vorrichtung (24) héhenverstellbar ist und die Hebe-
vorrichtung zum Verstellen des Kettenabstandes mit
den verschiebbaren Umlenkrollen (47) gekoppeltist.

Schneidemaschine fiir Lebensmittel nach Anspruch
10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Hebevorrichtung (24) elektrisch und/oder
mechanisch so mit den verschiebbaren Umlenkrol-
len (47) gekoppelt ist, dass sie den ersten Bereich
(A) automatisch auf die Hohe der Schneidgutauflage
(21) einstellt.



EP 2 322 331 A1

Figur 1 ;

=
\IA L
N ] G
B N [ - il
\\ ’.’
n ] t
| 1 !
A
CE= = ﬁj:
Al |

k
/ .lﬂ ,

\

N

1

./
J\/’/

\{

41

N

47b 22

v

- / /

12






EP 2 322 331 A1

9

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 01 4368

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 216 754 Al (BRAIN DUST PATENTS ETS 1-11 INV.
[LI]) 1. April 1987 (1987-04-01) B26D7/32

* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B26D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 14. Februar 2011 Wimmer, Martin

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

: der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 322 331 A1

ANHANG ZUM EUﬁOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 01 4368

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-02-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0216754 Al 01-04-1987 AT 386375 B 10-08-1988
AT 52052 T 15-05-1990
DE 3670464 D1 23-05-1990
us 4763738 A 16-08-1988

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 322 331 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e DE 1757766 A [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

